
Die trüben Tassen

Wir sitzen da und reden Blech!

Gelegentlich wird einer frech,

doch wenn ein Thema kommt das lohnt

dann halten wir uns sehr bedeckt,

denn das sind wir so gewohnt – 

weil einiges dahintersteckt.

Das hat der Teufel initiiert,

damit sich hier nichts mehr rentiert...

Gespräche bleiben vorbehalten,

jenen die uns okkupieren,

den um sich schlagenden Gewalten...

Wir dürfen den Verstand verlieren!

"Davon versteh ich nichts, ich bin klein,

mein Herzchen ist so furchtbar rein" – 

so gehen unsere Gedanken,

so halten wir uns selbst im Zaum,

so weisen wir uns in die Schranken...

das gibts doch nicht das glaub ich kaum!

So geht der Abend in die Binsen,

wir zählen Erbsen oder Linsen,

die Andern sprechen aus indessen,

sobald sie unter sich sind – laut:

"Man kann sie schlagen und erpressen,

denn was sich da zusammenbraut...

das werden sie niemals erfassen!
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